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Item: Der Erdrauch-Safft.
Item: Der rothe Stein.
Item: Die Purgation.

tdl. 172. I^um.Hl.

or die Urdpff.
^s°i. Istdisesgnt.

^Imb die wilde rauheSchlaff-Aepstel von wildenRosen-Stauden/
Meerschwammen/jedes4. Loth/brens zu Aschen/ deß Pulvers
nimb 2. Loth/ graues Paplerzu Aschen gebrent 2. Humtl/ Zimet

1. Loth/ rothe prceparirte Corallcn anderthalb Iuintl / alles zusammen
zu Pulver gestosten/ davon gibt man alle Morgen ein Qumtl ein / oder
man thue;. oder 4. Loth deß aem schten Pulvers in ein Flaschen voll
lve-ften Wein/ laß ;. Tag Ui.o Nacht stehen/ offt wol umbgerührr / wan
es dan im Vollmond ist/ soll mans den andern Tag biß in Neumond
brauchen/jedesmal nüchtern 4» 5- oder6.Loch/ und darauffgefast/
wanes vonnöthen seyn wird/ wieder den andern Monds, L^ust ge^
braucht/ ist sehr köstlich wider die Kröpff.
N" 2. Ein bewehrtes KropMulver.
^5> Rsilich nimbt man Kropffschwam / und thut solchen in ein glassttes

V^ Häfen/decks mit einem Deckel zu/ und vermach den Deckel umo
und umb mitTaig/ daß kein Rauch herauß kan / setz den Hafen in

ein heissen Aschen oder Bachosen / und laß es also stehen / daß der
Schwam zu schön Pulver wird brent/ laß denselben kühl werden/ nimb
ihn alsdan herauß/und mach ihn zu Pulver/ darnach mmbKropffstem
auß der Apothecken/ und Fischbein / so die Goldschm,d zum Formen
brauchen/ machs auch zu Pulver/ nimb eines so vil als deß andern/ und
Mtsch es untereinander ab/darnach nimbt man 8piriru5 3aliz,oder zn
nennen Saltz'Geist/ und misch etilch Tropften darunter / doch nicht gar
vil/ es ist scharff/wan man will/ kan man Zucker darunter nehmen / oder
mischen/ daß es lieblicher zu nehmen ist/ vermisch es wol untereinander/
und nimb im abnehmenden Mond zu Morgens ;.Messerspitz/;.Stund
darauffgefast/zuNachts i.Stundnach dem Essen auch Z.Messerspjtz/
das Pulver muß man im abnehmenden Mond machen.
N° 3. Ein anders Kropff-Pulver.

An nimbt Kropffschwam der angesast ist / ledige seyn nicht so
gut/ lege ihn in ein Häferl / und bren denselben wie oben stehet /

mach



mach ihn zu Pulver/nimb den langen Pfeffer/den die Materialisten ha»
den/ mach ihn auch zu Pulver / und nimb halben Theil jo vi! Pfeffer als
Schwam/ nimb auch ein wenig brentes Hirschhorn und Gold - Blatte!
darunter/ vermisch es wol / und brauch es so lang der Mono im Abneh,
men ist/ Abends und Morgenos ein guten Messerspltz genommen / man
muß dises auch im abnehmenden Mond machen.

51- 4. Ein gutes Pulver welches die Satt - Halß / und
auch die Kröpff vertreibt.

>Rstlich nimb altes Schuh Leder von Sohlen/FürckischenPfeffer/
geweichtes Saltz/Buechen Aschen/ und Kropff Schwammen/ je¬
des 1. Loth/thue solches alles m ein saubers neues gemeineLStein-

Häferl vermach solches mit einemDeckel und Laimb/setze si>lches in einen
Backofen,daß cs qantz glütig wird/und sich die äpeci« darinnen gantz
zu Puloe> verbrennen/nimvsolcheswirerauß dem Ofen/ und laßes
al'küh ei>/ nimb die 5pecie3 herauß / und nimb von dem gebrenten Hck»
feri 2. oder). SHervl darzu/und zerstoß solches mit den andern 8vecie»
bu5, und sähe es zu Pulver/ also ist es fertig.

NL. Wann ein Mensch ein Satt-Halß oder Kropsthat/ dersoll
von disem Pulver die letzten z-Tag in dem abnehmenden Mond zu Mor¬
gens ftnhe ni die nückter;. oder weniger / nachdem deß Menschen Alter
ist Messerspitz voll/ in einem scharffen Essig einnehmen.
Item: DleAUabaster-Salben. fol.yz. Num. i.

AUHiersevnd zu melden alle gar hitzige und ausitnIckerendeS«,
cken/alsGewüry/ Nranewem/ und dergleichen sonsten kon,
mn fasi alle Spelfen genossen «erden/wann sie nur keine Ver^
siopssung verursachen.

^s° 1. Beschreibung der Leber.
«M^ Je Leber ligt mitten im Leib auftder rechten Seiten/ welche von
<HU dem Magen die allererste Kraftt durch s,Röhrlcin/so von ibr ,n

den Magen gehen/an sich zieht/allda dan solches zu einem Blut
gebühren wird/ und gl ich wie der Magen die eingenommene Spein
verdäuet/ und focht/ also die Leber durch sondere Adern und Röhren /
gleich wie durch ein Außbren-Hut/ die edleste Krasse von der Sveiß an
sich zieht auß dem Magen/ und dasselbe zu «per subtilen äuKttan-, «em,
lich durch Mitwürckung derAedermlrabMcsrmB.ut verändert/ von

vifen
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